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Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung. G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 76. Halle, Dienstag den 31. März 1857.Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quäarktal

(April bis Juni 1857) mit 27 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit l Thlr. 2 Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen aimmt unſere bisherige ZeitungsExpeditisn am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

e Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),

Halle, de G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
s Telegraphiſche Depeſche. menthalSuckow, Carl (Luckenwalde) v. La Chevallerie, Clavé v. Bouhaben Cot

7 tenet, Choſtowoki, Degen Denzin, Dieckmann Diethöld, v. Döring, Ebel, ElsnerLondan, Sonnabend d. 28. März, Abends. Jn der Gronow, v. Enkevort, E G inkenſtein, Fiſ 5Eity ſind die Zahlen beendet Gewahlt ſind Ruf felt, d un re bunte San en 7
Rothſchild, Duke, Crawford. Nuſſell hatte währetzkt, Gräber, v. Gräventtz (Hirſchberg), v. Grävenitz (Elbing) Gregorovius, v.
rend des ganzen Tages die größte Majorität gehabt. Cur- e Hangen e a e en Satkent See d Le n S

W S c d 2 inge e e eu nd 7 debreck, Baron v. Heyking, Heyl, Fih. v. Hiller, Himml, v. Benkendorff HindenHamlets ſind Ayrton und Butler gewählt. So weit die burg, v. Hochberg Hölzer h Holzendorff, v. Hoven v. e Hell
ſonſtigen Reſultate der Wahlen im Lande bekannt ſind, wa Felde d Jago Sittenkerg) v. Jagow (Krenznach) Jinal, Jungsluth, v. Kampt,
den dieſelben far die Regierung auſerſt gtnſig. Was e e e e ehe enley, Gibſon, Bright, Cobden ſind durchgefallen, loch, Koltz, v. Kotff, Kraker b. Schwarzenfeld, Kranz v. Kiauſe, v. Kröcher, v.
Gladſtone, Roebuck wurden gewählt. Sämmtliche Re Kroſigk, Kruſe, Kühn (Gleiwitz), Kübne (Berlin), Kühne (Erfurt), Landvsigt,

ſerungsmitglieder, die als Kandidaten für Burgflecken auf Lanßz, Lauterbach, v. Lavergne Peguilhen 1 und 2, Lawrentz, Lebnert, Leiptiger9 8 8 a f Lemonius, Lette, Graf LimburgStyrum, Lohmann v. Lüdeciß, Maelean, Mader
kraten ſind ſiegreich aus der Wabl her vorgegangen v. Maltitz, Maquet, Marcard, v. Marſchall, Martens, Mathis, Metzmacher, Meyer

(Pyritz), Michaelis, Mieener MitſchkeKollande, Molinarxt, Nathuſius, Neſſelmann,
Deutſchland v. Neumann (Merſeburg), Neumann (Liegnitz), v. Niebelſchütz, Niederſtetter, Ritſch

ke, Panneck, v. Patow, Graf Pfeil 1und 2, Pieſchel, Plaßmann, v. Platen, Plehn,
Berlin, d. 28. März. Se. Majeſtät der König haben geruht v. Plotho, v. Prittwitz (Oels), v. Prittwitz (Bunziau), Graf Pückler, v. Rauch

Dem Apotheker und Stadalteſten Becker zu Wohlau im Regierungs r e c imen, en nezirt es r O ierte er Riebold, Graf erg Roche, Rochlitz, Röchling, v. zr d De n n a e e ſo n dem germünde) Rohden v. Roſenberg (Waldenburg), v. RoſenbergLipinsky, v. Roth,
econde Lieutenant enff im 14 Infanterie Regiment die Ret H. Rothkirch-Trach, v. Sanden, v. Saucken, Scheder, v. Scheffer v. Schenck, Schier,

tungs Medaille am Bande zu verleihen. v. Schleicher, Schmidt (Paderbörn), Schneider Prinz zu Schönaich Carolatb,
Der „St.-A.“ enthält eine Bekanntmachung, betreffend die Ge S e et h r r3 ne er Gr chwerint, v. Seeckt, v. Sobeck, Sobeski, Gra v. Somnitz,n e vom 27. Oetober 1836, wegen Abände v. Spiegel, Steinbeck, Stieren, Graf Stolberg Wernigerode, Graf Strachwitz,

rung des VereinsZolltarifs, durch die beiden Häuſer des Landtages. Strauß, Strohn, v. Suchodolstt, v. Tettau, Ullrih (Teobſchütz), ulriei, T Unruhe
Vom 28. Februar 1857. Bomſt, v. Vangerow, Wagenet (Nenſtettin), Wagner (Roſenberg) v. Waldow,Die „N. Pr. Ztg.“ giebt folgendes Verzeichniß der Abſtimmung Wer a r en v Werthern, Weſſel, Wolff, v.
über J. 1. des Geſetzes wegen Einführung einer Gebäudeſteuer r t en e r mntkeit orr Anderen rn g.Mit Ja (alſo für das Geſeh) ſtimmten die od. Arndts, Bävenroth, Barth, rin dent h n a e e z en
Barthel (Rimptſch) Becker (Eupen v. Below, Biegel (Saarbrück) Biunde Srienduenn d d Horſt e o Daliere J ehe S n a vie
CTrier) Blomer (Malmedy), v. Bodelſchwingh Töcker CGeidern), Volß (Trir) e e r ee re e veck, v. Morawski, Reukirch (Pleß) Graf Noſtitz, v. Prittwitz (Berlin), v. Pritt
Clotten (Ahrweiler), Diergardt (Crefeld), Frh. Droſte zu Padberg, Eveis (Pader i (Ohlau), v. Rappard, Hicht Saliſ Saltowekt, S e Schleivorn) v. Eynern (Barmen), Förſter, Gau (Aachen), v. Gruben (Köln) Gui n Se Thiſſen u anrleſe Waltvwoti Santa m Satz
tienne (Trier), Haanen (Köln), Haſenelever (Düſſeldorf) v. d. Heydt, Hoffmann, niß Tewing, Thiſſen, Uphagen, Graf Walderſee.
Holzapſel, Holzer (Trierd Jrgahn Kaiſer Kampers, Klingholz, Koch, Krabbe Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 28. März.] Das Haus ſehzte
Münſter Krapoll (Aachen) v. Mallinkrodt Frh. v. Manteuffel T. Fih. v. Man heute die in der letzten Sitzung begonnene Berathung über das Salzſteuergeſeß
teuffel Me ßner, Melbeck, Menghius (Aachen), Movius Maurer Neukirch fort. Nachdem der Abg. v. Bardeleben ſich gegen das Geſetz erklärt und der
(Hörterd Dopermann Oſterrath, Packentus (Aachen), Pelzer (Köln) Pilgrim, Regierungs Es mmiſſarius daſſelbe vertheidigt, wurde der Schluß der allge
Räatzell, v. Raumer Reichenſperger, Reigers (Münſter) v. Saher, v. Saltzwedell, meinen Debatte angenommen worauf noch der Miniſter Präßident das Wort
Scheminel, Schmalz Schmitz (Siegburg)d, Schmackert, Schönberger, Schopis, Schult, ergriff
CKöln), Seiſſenſchmidt (Arnsberg), Spangenberg, Strunck (Köln), Frh. v. Thimus H. lautet: Das zum inländiſchen Verbrauch beſtimmte Salz ſoll von einem,
Koblenz), Ulrich (Zell), du Vignau, v. Weſtphalen, v. Zikrzewski, Ziegert, Zieg durch Königliche Verordnung zu beſtimmenden Zeitpunkte ab in allen denfenigen Lau
ler (Münſter), Zumloh (Münſter), Zumloh (Warendorff). (Es ſtimmten alſo für das destheilen, in welchen wicht, ihrer abgeſonderten Lage wegen, ein geringerer Salzpreis
c e n viele Abgeordnete aus Weſtphalen und Rheinland, wohl mit ſtattſindet, aus den öffentlichen Verkaufoſtellen zu dem Preiſe von e rege

ü auft die c für di o 5 Pfi rkauf inführung des ZollgewichteMit Nein Ken e Kiunmt die Abgg. Allnoch, v. Al n er neten ne h Sonne en her e
ten Bockum, Ambronn, André, v Arnim (Penzlau), v. Arnim (Reuſtettin), Aſſig, verkauft. Jn Betreff der ermäßigten Preiſe für welche das Salz zur Viehfütte
v. Auexéwa d, Bärenfels, v. Bardeleber, Soſſe, Baher, v. d. Secke, Becker (Kö rung und zum Gebrauche bei einigen inländiſchen Gewerben abgelaſſen wird wird
nigsberg), Vebrend (Tanzig), v. Bentkoweki, v. Lerg, Verger, Berndt (Schlocha durch das gegenwärtige Geſetz in deit beſtehenden Anordnungen und Vorſchriften nichts
Seſcherer, v. Leughem, v. Biemark, Frh. v. Biſling, v. Blankenburg Graf Slüe geändert t



Der Abg. Schler bat dazu folgenden Zuſatz beantragt Auch ſoll eine Salz
verbrauchs Controle in denjenigen Bezirken in welchen ſolche gegenwärtig nicht be
ſteht, nur dann eingeführt werden wenn die Differenz zwiſchen dem Preiſe des in
jändiſchen Salzes und dem Salzpreiſe des betreffenden Nachbarlandes mindeſtens Vier
Thaler Fünfzehn Silbergroſchen für die Tonne zu 405 Pfund beträgt.

Für das Amendement des Abg. Schier erheben ſich bel Zählung des Hauſes
164 Abgeordnete (auch ſämmtliche Miniſter) dagegen 144 Abgeordnete, das Amen
dement iſt ſomit angenommen. Ueber den ganzen Paragraphen mit dieſem Zuſatz wird
namentliche Abſtimmung vorgenommen. Es erklären ſich dafür 164, dagegen
150 Abgeordnete. Der Paragraph iſt ſomit angenommen. SH. 2. lautet: „„Für den einmeiligen Umkreis der inländiſchen Salinen kann
nach Bedürfniß die Salzverbrauchskontrolle, ſo wie eine Salztransportkontrolle durch
königl. Verordnung eingeführt werden. Schi er beantragt die Streichung dieſes Se
deſſen Beibehaltung, um dem demoraliſirenden Schmuggel keinen Vorſchub zu leiſten
von v. Patow, Graf Schwerin und Kühne (Berlin) befürwortet wird. Die
Streichung des S. 2. wird indeß mit geringer Mehrheit beſchloſſen

H. 3. handelt über die Strafen der Kontrebande und lautet „„Wird Salz in
dem einmeiligen Umkreiſe der Saline H. 2.) oder in dem Grenzbezirke, in welchem
die Verkaufskontrolle beſteht, ohne die vorſchriftsmäßige Bezettelung angetroffen oder
ſtimmt der Transport hinſichtlich des vorgeſchriebenen Weges oder der vorgeſchriebenen
Zeit oder hinſichtlich der Menge mit der Bezettelung nicht überein; ſo findet die
Strafe der Kontrebande H. 1. des Zollſtrafgeſetzes vom 23. Januar 1838 ſtatt.
Weiſet jedoch der Angeklagte vollſtändig nach daß er eine Kontrebande nicht habe
begehen können oder wollen ſo tritt nur eine Ordnungsſtrafe von J bis 10 Thlr. ein

Schier und Diethold beantragen folgende Faſſung Wird Salz beim
Transport in den Grenzbezirken, in welchen die Verbrauchskontrolle bereits gegen
wärtig beſteht, ohne die vorſchriftsmäßige Bezettelung angetroffen oder e.

H. 3. wird nach einigen Bemerkungen der Abgg. Kühn e, Mathis, Wentzel
und des Regierungs Kommiſſars in der Faſſung des Amendements ange
nommenMathis beantragt einen neuen H. 4., nach welchem die Steuer erſt im Jahre
1858 erhoben werden ſoll wenn deren Verwendung nachgewieſen iſt und nur benutzt
werden ſoll zur Befriedigung der Bedürfniſſe der Militär Verwaltung und der Beam
ten. v. Patow beantragt folgende Faſſung „„Die Erhebung des Salzverkaufs
preiſes darf nicht eher eintreten, als bis der Staatshaushalts Etat für 1858 feſtge

ſtellt iſt. Er führt aus daß ſein Antrag mit der Jdee des Mathisſchen überein
ſtimme, aber präciſer ſei. Die Staatsregierung wiſſe jetzt noch nicht was ſie mit
der Einnahme anfangen ſolle und eine unnöthige Bewilligung dürfe nicht eintreten.
Mathis zieht feinen Antrag zu Gunſten des von Patow'ſchen zurück.
Der Finanz Miniſter erklärt ſich gegen den Antrag, weil die Regierung nicht
Warten könne bis der Etat feſtgeſtellt ſei, denn ſie brauche das Geld vom I. Januar
ab. Der Antrag ſei praktiſch ganz unausführbar v. Pa towe Die Beſorgniß des
Miniſters greife nicht Platz, da der Etat feſtgeſtellt werden könne wenn der Land
tag nur etwas früher einberufen würde als gewöhnlich. Der Finanzminiſter erwidert
darauf daß die große Zahl der Mitglieder des Hauſes eine ſchnellere Feſtſtellung des
Etats unmöglich mache. Der Antrag v. Patow s wird ver worfen.

4. Der Finanzminiſter wird mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauf
tragt wird ohne Diskuſſion angenommen.

Der Präſident theilt mit daß er beabſichtige in der nächſten Woche noch
vier Sitzungen zu halten am Dienſtag vor Oſtern die Sitzungen zu ſchließen und
ſie am Donnerſtag nach Oſtern wieder aufzunehmen. Schluß der Sitzung 3 Uhr.
Nächſte Sitzung Montag 10 Uhr. Tages Ordnung Sundzoll, Abſtimmung über
das Salzſteuergeſetz der v. Patow'ſche Antrag c eDie Kommiſſion des Abgeordnetenhauſ s zur Berathung der Vor
lagen betreffend das Abkommen
hat durch Hrn. v. Patow Bericht erſtattet. Es heißt in demſelben
Die einzelnen Artikel des Vertrags haben der unterzeichneten Kom
miſſion zu Erinnerungen keinen Anlaß gegeben. Der im Artikel 6.
vorbehaltene Separat Vertrag iſt nach der von den bei der Bera
thung zugezogenen Regierungs Kommiſſarien ertheilten Auskunft noch
nicht formell abgeſchloſſen ſoll aber dem Hauſe nachträglich vorgelegt
werden. Vorläufig iſt man darüber einig, daß bei den zu leiſtenden
Zahlungen vier daäniſche Reichsthaler gleich drei preußiſchen Thalern
Herechnet werden ſollen und daß Preußen das Entſchädigungs Kapital
nicht in einer Summe, ſondern in 40 Semeſter-Raten von 121,731
preuß. Thaler, von denen die erſte am 1. October d. J. fällig iſt, ab
getragen wird. Dieſe 40 Raten ſind nach dem Zinsfuße von 4 Prö
cent auf ihren gegenwärtigen Werth reduzirt, genau dem ſtipulirten
Kapitale von 3 Mill. 330,0207, Thlr. gleich. Gegen dieſe Modali
täten der Zahlung ſind keine Einwendungen zu machen. Die Ablö
ſung der noch reſtirenden Raten wird jederzeit nach vorgängiger Kün
digung zuläſſig ſein. Schließlich einpftehlt die Kommiſſton dem Hauſe

wegen Aufhebung des Sundzolles,

wie bereits gemeldet dem Vertrage die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung
u geben.Wer Ausbau des Palais des verſtorbenen Königs welches be

kanntlich zur künftigen Wohnung für den Prinzen Friedrich Wilhelm
beſtimmt iſt, ſchreitet raſch vorwärts und dürfte wohl ungeachtet er
erſt im October v. J. begonnen wurde ſchon im nächſten Herbſt be

endet ſein. e e eZJn neuerer Zeit ſind mehrere Fälle vorgekommen wo auf ge
brauchten Briefcouverts die durch den Poſtfrankoſtempel oder
durch die Poſtfreimarke gemachten Entwerthungsſtriche durch Raſur
oder in anderer Weiſe beſeitigt worden ſind Um dadurch dem be
deutungslos gewordenen Frankoſtempel die Eigenſchaft eines noch gil
tigen ächten beizulegen. Das Ober Tribunal hat in einem Falle
der Art angenommen, daß ein ſolches Verfahren als Fälſchung an
zuſehen und demgemäß nach H. 253. des Strafgeſetzbuchs mit Ge
fängniß nicht unter drei Monaten und mit Unterſagung der Ehren

rechte zu beſtrafen ſei. eProfeſſor Hengſtenberg erklärt in der „Evangel. Kirchenzei
tung mit Bezug auf eine Schlußfolgerung des Prof. Kuno Fiſcher
in Jena, daß die Behauptung, es ſei ihm (Hengſtenberg) eine Ver
wechſelung des Dr. K. Fiſcher mit dem Erlanger Prof. Fiſcher wider
fahren, „eine muthwillige Erfindung ohne alle und jede thatſächliche
Grundlage iſt.“

Kaſſel, d. 25. März.
erfolgte Hinſcheiden des Staatsraths Wippermann, einſt einer der
bedeutenk ſten Namen in den Reihen der ſtändiſchen Oppoſition vor
dem Jahre 1848 und ſpäter als Finanzminiſter Mitglied des Mini
ſteriums Eberhard, gemeldet

Frankfurt a. M., d. 26. März. Dem berliner „Corre
ſpondenz Bureau zufolge wäre in der geſtrigen Bundestagsſitzung

Von Rinteln wird das am 23. März

gegen die Ruſſen beſtanden

und mehrere Leute von Manila befunden haben,

eine Mittheilung über den Stand der deutſchedäniſchen Ange
legenheit gemacht, ein Antrag an dieſelbe aber nicht geknüpft worden

Rußland und Polen.Die geſtern telegraphiſch mitgetheilte Nachricht welche die „Kö
nigsb. Hart. Ztg.“ von einer ruſſiſchen Tarifermäßigung gebracht, lau
tet wie folgt „Von der ruſſiſchen Grenze 23. Mär:. Ich erfahre
Näheres über den Zolltarif was ich bei der äußerſten Wichtigkeit
deſſelben für Jhre Provinz mich beeile, Jhnen ſchleunigſt zu berich
ten. Der Zoll wird auf viele Gegenſtände bedeutend herabgeſetzt, na
mentlich bei Baumwolle und Wollenzeug faſt auf die Hälfte, Band
und Seide jeder Art von Rub. S. auf 2 Rub. S. Tuche und
Diagonale alle gleich 1 Rub. S. 40 Kop., Seidenzeuge 4 Rub. S. ge
blieben, aber bedrückte mitgezahlt, Wäſche von 60 auf 35 vt. vom
Werth', nur Leinwand bedeutend erhöht 25 pCt. vom Werth be
ſteuert. Danach berichtigen ſich alſo einige Abweichungen der geſtri
gen Depeſche

e Frankreich.Waris, d. 28. März. Kern hatte die Ankunft ſeiner Wei
ſungen für geſtern in Ausſicht geſtellt, dieſelben ſind aber nicht ange
kommen und obgleich die Patrie von geſtern zu verſtehen giebt die
Sitzungen ſollten nächſte Woche wieder aufgenommen werden, ſo hält
man hier voch eine noch bedeutendere Verzögerung ebenfalls für mög
lich. Man ſieht vielmehr ziemlich bedeutenden Hinderniſſen entgegen.
S Geſtern haben dahier etwa 40 politiſche Verhaftungen Statt ge
habt die davon Betroffenen ſind angeblich Mitglieder einer geheimen
Geſellſchaft, die ſich den Namen „Freirichter“ beigelegt hat. Die
„Patrie“ meldet heute, daß der Großfürſt Konſtantin von Rußland
gegen Mitte nächſten Monats in Frankreich ankommen wird. Der
Großfürſt wird in Toulon landen, woſelbſt eine mächtige Flotte ver
ſammelt ſein wird. Von dort wird er ſich nach Marſeille und dann
nach Paris begeben. Der zweite Theil der Reiſe Sr. Kaiſerl. Ho
heit wird die Häfen von Cherbourg, Breſt und Bordeauxy in ſich faſ
ſen. Bedeutende Schiffsbauten werden gegenwärtig in letzterem Ha
fen fur Rechnung der ruſſiſchen Kriegs Marine ausgeführt.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 20. März. Die UnterſuchungsCommiſ

ſion bezüglich der Expedition Mehemed Bey's nach Circaſſien iſt in
vollem Gange und haben anläßlich derſelben auch einige Verhaftun
gen ſtattgefunden. Auf die Angabe hin, daß der Dampfer Kangaroo

bei ſeiner Rückkehr von der ſcherkeſſtſchen Küſte 300 Selaven an
Bord hatte erhob der ruſſiſche Conſul zu Trapezunt Einſprache bei

dem engliſchen z der Capitän ſtellte jedoch das Factum in Abrede und
erklärte darum auf das Begehren der Ausſchiffung nicht eingehen zu
können. Noch vernimmt man von der tſcherkeſſiſchen Küſte, daß die
Abchaſen nach der Ankunft Mehemed Bey's eine Art proviſoriſcher
Regierung errichteten, um die gegen Rußland im kommenden Frühjahre
vorzunehmenden Operationen zu berathen.

Das „Journal de Conſtantinople“ bringt nachfolgende Details
über das Treffen, welches die vereinigten Kräfte der Chapſou und
Abchaſen (zwei der kriegeriſchſten Stämme des Kaukaſus) ſiegreich

Der commandirende Hetman der Koſacken vom Schwarzen Meere der Befeht
erhalten hatte, eine Expedition gegen die oben genannten Stämme zu richten ſtellte

ſich an die Spitze einer Colonne von 4000 Mann und vekließ mit ihr das Fort
DOlhinſki, welches die von den Ruſſen über den Kuban geworfene Brücke rwertheidigt.
Die Expedition war gegen die Chapſou gerichtet, und die Ruſſen welche den Ufern
des Aſin entlang gegen Süden marſchirten, ſchmeichelten ſich, ſie zu überrumpeln,
als ſie ſich plötzlich einem ſtarken tſcherkeſſiſchen Corps unter perſönlicher Führung
Emir Mohammed Emin Aga's gegenüber ſahen der von ihrer Bewegung Kunde
erhalten und ihnen mit allen waffenfähigen Männern beider Stämme entgegengeeilt
war Die Ruſſen hielten den erſten heftigen Chöe der Bergbewohner, welche ſich
durch Nationalhaß und durch die Teligiöſen Anreden des Naib überreizt, wüthend auf
ſie losſtürzten, tapfer aus und der Sieg blieb einige Zeit unentſchieden. Endlich
aber mußten die Ruſſen weichen und das mit 500 Leichen der Jhrigen und zahlreichen
Verwundeten bedeckte Schlachtfeld raumen. Die Abchaſen verfolgten mit ihrer Ca
vallerie die Koſacken, die Flinten und Patrontaſchen wegwerfend in Unordnung
ſlohen und den Bergbewohnern ſogar drei Feldgeſchütze überließen. Dieſer am 14.
des Monats Djemazui Akir (11. Febr. errungene Sieg koſtete den Tſcherkeſſen 300
Todte und Verwundete.“

China.
Auf Hongkong ging das Gerücht daß unter den an Bord

des „Thiſtle“ ermordeten Paſſagieren ſich auch der ſpaniſche Konſul
und deshalb der

ſpaniſche General Statthalter der Philippinen erſucht worden ſei,
10,000 Mann Hülfstruppen zu ſchicken. Dann ſollte mit der Er
oberung der Provinz Kwantung der Anfang gemacht und zunächſt
zwei Straßen die eine von Kaulun über die Hügel, die andere längs
der Küſte, nach Canton gebaut werden um auf denſelben Artillerie
fortſchaffen zu können. An Händen für den Straßenbau würde kein
Mangel ſein da die jetzt aufgelöſten Rebellenbanden in der Umgegend
von Canton eine Menge Arbeiter liefern würden. So berichtet der
„Friend of Ching.“ In dem nordwärts von Canton gelegenen
Handelsort Amoy hat ſich unter den chineſiſchen Bewohnern der
Stadt in Folge der Nachrichten über die Feindſeligkeiten von Canton
einige Unruh gezeigt, weshalb die chineſiſche Behörde den britiſchen
Konſul erſuchte, ein britiſches Kriegsſchiff im Hafen ankern zu laſſet

London, d. 27. März. (Tel. Dep.) Die Regierung hat eine
Depeſche empfangen nach welcher der Kaiſer Chinas Yehs Verfah
ren mißbilligt und eine Ausſöhnung mit England wünſcht Am
8. Februar hat zwiſchen engliſcher und perſiſcher Kavallerie ein Ge
fecht ſtattgefunden, bei welchem die Perſer 800, die Engländer 10

Mann verloren.

h d

e
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Amerika eWalker, der Nordamerikaniſche Freibeuteranführer, welcher die
inneren Zerwütfniſſe der ceatralgmerikaniſchen Staaten zu einem Ein
fall in Nicaragua benutzte und ſich unter wechſelndem Glücke inmitten
einer feindlichen Bevölkerung bisher aufrecht erhielt, Walker ſcheint
nun endlich verloren zu ſein. Seiner Dampfer, mit denen er Sirom
und See von Nicaragua beherrſchte, beraubt, iſt er von den vereinig
ten Milizen Coſta Rica's und Nicaragua's in die Berge ſüdlich der
Tranſit Route geworfen und ſomit von aller Zufuhr abgeſchnitten

worden. S e 9Aus der Provinz Sachſen
Köſen, d. 26. März. Als heute Nacht der Berlin Frank

furt a. M. Kourierzug auf den 80 Fuß hohen Damm bei Apolda
elangte, gerieth plötzlich die Maſchine aus dem Geleiſe und wühlteſich ſofort in den durch Regen aufgeweichten Boden ſo daß auch die

nachfolgenden Wagen nicht weiter konnten. Wäre das Terrain nicht
gerade ſteigend geweſen, wodurch der Nachdruck der folgenden Wa
gen aufgehoben worden ſo würde der ganze Convoi unrettbar den
hohen Damm hinabgeſtürzt worden ſein und dieſe graguenvolle Ka
taſtrophe war uünzweifelhaft beabſichtigt worden. Man
fand nämlich, daß mehrere zu Reparaturzwecken frei da liegende Ei
ſenbahnſchienen dem gangbaren Geleiſe derartig angefügt waren, daß
eine Entgleiſung des Zuges unvermeidlich war. Daß bei dieſem höl
liſchen Anſchlage mehr als Eine Perſon thätig geweſen ſein muß, un
terliegt keinem Zweifel wenn man bedenkt, daß eine Eiſenbahn
ſchiene faſt 4 Centner wiegen ſoll. Sicherlich iſt dieſe Schandthat
das Produkt der Rache und Bosheit und nur gegen die Bahnver-
waltung oder deren Glieder berechnet geweſen, denen in dieſem Falle
die ſchuldloſen Reiſenden zum Opfer gebracht worden ſein würden
Noch ſind die bübiſchen Anſtifter nicht ermittelt.

Ein zweiter EiſenbahnUnfall ereignete ſich am 29. d. auf der
Magdeburg Leipziger Bahn bei Gr. Weiſſandt zwiſchen Station Cö
then und Stumsdorf) durch das Brechen einer Wagen Achſe, wodurch
11 Wagen des Güterzuges aus den Schienen geriethen mehrere der
ſelben ſtark beſchädigt wurden und auch ein Schaffner einige Ver
letzungen erhielt.

Dritte Quartett-Soirée,
Die letzte Quartett Unterhaltung gehört wohl zu den ſchönſten an

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Um dem Publikum erweiterte Gelegenheit
zur Benutzung unſerer Sparkaſſe zu vieten,
haben wir die Anordnung getroffen daß vom
1. April d. J. ab die Kaſſe außer in den bis

geboten worden ſind dies vorgetragenen Kunſtwerke wirkten gleich plaſti
ſchen Schönheiten durch unmittelbare Anſchauung ſie ſpielten ſich augen
biicklich in das Gemüth des Hörers hinein und erfüllten es mit wahrer
erquickender Wonne. Schumanns Vadnr Quartett gehört zu des Mei
ſters klarſten und anſprechendſten Tongebilden und ſtammt aus einer Zeit,
wo ſeine Geiſteskräfte nd Kunſtfähigkeiten in der ſchönſten Lebensfriſche
blüheken. Begegnen wir in Schumanns früheren Compoſitionen zuweilen
myſtiſchen Tiefſinnigkeiten, verlieren ſich ſeine Gebilde oft ſcheinbar in
dunkle Träumereien ſtören oft rhythmiſche Bizarrerieen den ruhigen Ge
fühlefluß, ſo zeichnet er in P dur Quartett mit ſicheren charactervollen
Zügen ein erregtes Gemüthsbild, das jeder Hörer für wahr und getroffen
erkennt und das eben deshalb augenblicklich einen tiefen und unauslöſch
lichen Eindruck hervorbringt. Beethovens ſelten gehörte Serenade
iſt in der erſten Periode des unvergleichlichen Tondichters entſtanden und
jedenfalls eine Gelegenheitscompoſition, die ſich weniger durch Tief
ſinnigkeit und complieirte, ſchwer verſtändliche Formen als durch
Klarheit, melodiſche Schönheit und Anmuth höchſt vortheilhaft
auszeichnet; die Serenade bildet einen vollkommenen Gegenſatz zu den
letzten großartig concipirten Meiſterwerken des Tondichters welche nur
mit Aufwendung aller Geiſtes und Gemüthskräfte genoſſen und verſtanden
werden können. Ob alle die einzelnen Sätze der Serenade einen or
ga niſchen Zuſammenhang haben oder ob ſie von ſinniger Hand nur
zu einem ſchönen Herz und Sinn erfreuenden Tonblumen Bouquet ver
bunden worden weiß ich nicht; aber die Töne klingen wohlthuend in
der Seele fort und fort, auch wenn ſie im ſinnlichen Ohre längſt verhallt
ſind. Der dritte Hochgenuß wurde uns in F. Schubert s D moll Quar
tett geboten, welches wir als wohlbekannten Ehrengaſt freudig wieder be
grüßten. Schubert zeigt ſagt Schumann ein überſtrömend Herz, kühne
Gedanken raſche That er hat Töne für die feinſten Empfindungen
So tauſendgeſtaltig ſich des Menſchen Dichten und Trachten bricht ſo
vielfach iſt die Schübertſche Muſik ſein ganzes Weſen iſt ewiges Singen,
eine ſelige Melodie, durch Rhythmus gefeſtet, durch Harmonie verſchönt
und geadelt durch den Gedanken. Die zahlreich verſammelten Zuhörer
nahmen die Leiſtungen der begeiſterten Spieler mit der freudigſten Aner

kennung auf. G. Nauenburg.
Theaternachricht.

Am Mittwoch wird Herr Kraatz zu ſeinem Benefiz eine in Berlin
bereits oft mit Beifall aufgenommene Poſſe mit Geſang: „Sieben
Häuſer und keine Wohnung“ in Scene ſetzen wir wünſchen dem

R.

herigen Kaſſenſtunden, Dienstags, Mittwochs,
Donnerstags und Freitags auch noch Mön
tags und Sonnabends geöffaet ſein wird,

x Schmeerſtraße
und daher vom gedachten Zeitpunkte ab nun
mehr an jedem Wochentage Mittags
von I bis 2 Uhr im Kaſſenlokale, Mittel
ſtraße Nr. 6, Einlagen angenommen und
Rückzahlungen geleiſtet werden.

Halle, den 19. März 1857.
Der Vorſtand der Sparkaſſengeſellſchaft.

Nummel. Wucherer. Schlunk.
Zur Beſſerung der hieſigen Dorfſtraße iſt die

Anfuhre von 30 Ruthen Steinknack vom hie
ſigen Galgenberge erforderlich und ſoll dem
Mindeſtfordernden in Verding gegeben werden.

Hierzu iſt ein Termin auf künftigen Sonn
abend, den 4. April, Mittags 1 Uhr im
Zöhler ſchen Gaſthauſe angeſetzt, wo die Be
dingungen mitgetheilt werden.

Unternehmungsluſtige wollen ſich hierzu ein
finden.

Giebichenſtein, d. 29. März 1857.
Der HOrts- Vorſtand.

Eine Reſtauration, ſchön gebaut welche
nicht allein durch ihre ſehr vortheilhafte örtliche
Lage, ſondern auch umgeben von einer ſehr
reizenden und romantiſchen Gegend faſt un
mittelbar an der Eiſenbahn 6 Stunden von
Halle gelegen, ſoll ſehr preiswürdig mit nur
2000 Thlr. Anzahlung verkauft werden. Nä
heres bei Supprian, Leipzigerſtr. Nr. 20.

Ankauf einer Dampfmaſchine.
Eine noch gute e pferdekräftige Dampf

incluſive Keſſel wird ſofort zu kaufen

ge SAdreſſen beliebe man beim Schl iſtere Koch l. Klausſtraße d en
zulegen. s

L. Gierempſtehlt in großer Auswahl Krühjalkzrs- Maäntel, Mantäklen in
Atias und Watfet in allen Größen.

Gewirkte Umschiagetücher, Donbie-Decken, Decken-
tiüücher, ſchwarzſeidene Vinschlagetücher und Sommertiücher

r Schmeerſtraße
bei H. Gier nanDie Uhrenhandlung von Hermann e

früher Gebr. Bppner Comp.
in Halle a/S., große Ulrichsſtraße Nr.

empfiehlt ihr Lager aller Gattungen Taſchen und Pendeluhren unter Verſicherung der ſtreng
ſten Reellität.

Pranz. Veicdenhäüte, karhige Jommerhüte
empfiehlt Gl. PCannl, Schmeerſtr. Nr. 12.

Reparaturen von Hüten werden ſchleunigſt befördert.

Das Neueſte in Woll-Mouſſelin Nobe von u Thlr. an)
on de GRevre von St an, eine große Auswahl e br. Cattune von
an, wie auch halb und reinwollenen Thibet, zu jedem beliebigen Preiſe, empfiehlt

G. RotDoubſeShawls, Deckentücher, gewirkte Umſchlagetücher (Son J
gewirkte Shawls von I2 Thlr. bis 50 Thlr.
erhielt in ſehr großer Auswahl G. HBOCI«GIS G.

Als etwas ganz Beſonderes zu empfehlen iſt das Neueſte in Frühjahr Mäantelchen

und Mantillen in Mvoire, Atlas, Taſfet, in reicher Auswahl bei
Gl. Rot am Markte neben dem Kathskeller.



Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein
vWeiß waaren Geſchäft

von der Leipzigerſtr. Nr. 99 nach der Schmeer
ſtraße Nr. 42 in den früher Herrmann-
ſchen Laden, und empfehle mich auch hier dem
Wohlwollen des geehrten Publikums

L. Damifel.
Ein herrſchaftlicher Gärtner, der als tücht g.

fleißig und intebizent empfohlen wird, und mit
den beſten Zeugniſſen über ſeine Kenntniſſe in
allen Branchen der Gärtnerei und über ſein
Betragen verſehen, auch wo möglich unverhei
rathet ſein muß, wird auf ein Rittergut zum
möglichſt kaldigen Antritt geſucht.
Anmeldungen werden angenommen in
Weißenfels im Hauſe Nr. 132 der Klo
ſterſtraße, wo auch Alles Nähere zu erfahren iſt.

Weißenfels, den 26. März 1857.

Ein Pferd,
geſund und fehlerfrei, zum Reiten und Fahren
gangbar, ſteht zu verkaufen bei dem Gaſtwirth
Wruneberg im „goldenen Löwen auf dem
Neumarkt.

Die erſte Verrwwalterſtelle auf dem hieſigen
Königl. Amte iſt beſetzt, was den Herrn Be
werbern hierdurch bekannt gemacht wird.
Amt Friedeburg, den 29. März 1857.

C. Zimmermann.
Stadt Chrater in Halle.

Zum Vortheil der hieſigen Armen
Dienstag den 31. März

Deboragh,
Schauſpiel in 4 Akten von Moſenthal.

Mittwoch den k. April zum erſten Male
Benefiz des Herrn Kraatz:

Sieben Häuſer u. keine Wohnung,
Poſſe mit Geſang in 4 Rahmen von Weih
rauch und Kaliſch, Muſik von Lange.

Julius Wunderlich.
Sieben Häuſer und keine

Wohnung.
Dieſes auf allen größern Bühnen Deutſch

lands mit vielem Setfall gegebene Stück wird
zum Senefiz des Hrn. Kraatz am I. April
zur Aufführung kommen. Wir wünſchen Hrn.
Kragatz, der uns durch ſeine Leiſtungen ſo
manchen heitern Abend verſchofft, zu dieſer
ſeiner ſo glücklich getroffenen Wahl ein recht
volles Haus.
t Mehrere Theaterfreunde.
Müller in Halle Geiſtſtraße Nr. 17.

empfing ich wieder einen ſehr bedeutenden Poſten,
tieen, einzelnen Kiſten und ausgezählt billigſt empfehle ferner offerire

Mause, Segenüber
Einen Lehrling ſucht der Pfefferküchler M.

ſt
l

von Juhjus Riffert
empfiehlt, außer Zucker jeder Zualität, Caffee's zu allen Preiſen, täglich friſch gebrannte
vorzüglich gut ſchmeckende, feine Caffee's, worunter namentlich auf

braunen, holländiſchen Menado, à Pfd. II Sgr.,
beſten echten Mocca, à Pfd. 12 Sgr.,

ganz beſonders aufmerkſam mache.

Von meinen direct eommettirten
Meſſinger Apſelſinen und Citronen

wovon ich bei Par

Neue Kranzfeigen in Faſſern und auszewogen, Nee Smr. Tafel
und blaue Malaga Feigen in Tremmein und giſen, neue Alex.
Datteln in Fäſſern und ausgewogen, runde und lange Lamberts-
und Para Nüſſe in Ballen und ausgewogen zu den billigſten n gros Preiſen.

Julius Rillert (in der alten Poſt).

Friſche Auſtern empfing Julius Kiftert.
Von Berlin zurückgekehrt, empfehle ich den Empfang meiner neuen

Modewagren und Frühjahrsmäntel
in den neneſten Muſtern zu möglichſt billigen Preiſen.

Heinrich Stephany.
Von Donnerstag den 2. Ipril befindet sich mein

Wenn Ah G hMarkt und KlaussStrassen-Beke, im Simonschen
der „Stadt Zürich
Aeagense e.

Mit heutigem Tage verlege ich mein

s F. e en uv n rMaterial-, Ftaliener-Waaren-
von der großen Ulrichsſtraße Nr. I nach

Das mir ſeit ſieben Jahren in reichem
meinem neuen Lokale zu bewahren, und wird
aufmerkſame und reelle Bedienung auch ferner zu erhalten.

Halle a/S. d. 31. März 1897.

wir erund Wein- Geſchäft
meinem eigenen Hauſe Brüderſtraße Nr. 17.

Maße geſchenkte Vertrauen bitte ich mir auch in
es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir daſſelbe durch

M älene Da en.
Zugleich empfehle ich meine jetzt auf das Eleganteſte eingerichteten Weinſtuben, in welchen

alle Sorten Weine und Delicateſſen verabreicht werden einem verehrten hieſigen und auswärti

gen Publikum ergebenſt.
Halte as., den 31. März 1857. III

Die reichhaltigſte Auswahl
We Marqgarisen a volants,en tont eas in verſchiedenſten echten Farben, ſeidene und

banmwollene Regenſchirme
neueſten ſeidene Stoffe zum Beziehen der Schirme
unter Zuſicherung billigſter Preiſe
rei Anton Spess, SJchirmfabrikant,

Schmeerſtraße und Bechershoß Ecke.

Bad Witte indMittwoch den 1. April t Abonne
ments-Concert. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director

dſes jähriger Waggons.
Knicker und Sonnenſchirme,

in bekannter ſolider Waate, die
einpfiehlt

n

Familien Nachrichten.
Fodes- Anzeige.

Am 28. d. M entſchlief nach längeten Lei
den meine liebe Frau, Friederike geb. Koch,

Eine einzelne Dame fucht ein Logis von
Stube und Kammer, zum April zu be
ziehen. Mühlgaſſe Nr. K.

welches tiefbetrübt Freunden und Verwandten

anzeigt Wilhelm Krahmer.
Halle, den 29. März 1857.

Ein ſtarkes ſehlerfretes Jugpſerd und einen

vierzölligen Leiterwagen verkauſt Guſtav
Winkelmann im Rathswerder zu Halle.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr. 76 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchte ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
Konkurs- Eröffnung.

Königl. Kreisgericht zu Halle a/S.
Erſte Abiheilung,

den 21. März 1857 Vormittags 12 Uhr.
ueber das Vermögen der hierſelbſt unter der

Firma Kraft G Falkner beſtehenden Han
delsgeſellſchaft iſt der kaufmänniſche Konturs
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung
auf den 19 März 1857 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt
der Kaufmann Carl Deichmann hier be

Gemeinſchuldnerinſtellt. Die Gläubiger der
werden aufgefordert in dem

auf den 6. April 1857 Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. S5,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehal ung dieſes Ver
walers oder die Beſtellung eines anderen einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von der Gemeinſchuldnerin et
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen
in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche
ihr etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts
an dieſelbe zu verabfolgen oder zu zahlen

vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 1. Mai 1857 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich
berechtigte Gläubiger der Gemeinſchuldnerin ha
ben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-
ſtücken nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 15. Mai 1857 einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli
chen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur
Beſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf den 28. Mai 1857 Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 5,
zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Termins
wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über
den Akkord verfahren werden.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen e eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denfjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwalte Niemer, Wiſke,
Fritſch, Goedecke, Schede, v. Bieren
und Fiebiger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Jn dem Concurſe über das Vermögen des
Schuhmachermeiſters und Schuhwaarenhändlers
Louis Herrmann hier iſt zur Anmeldung der
Forderungen der ConcursGlaubiger noch eine
zweite Friſt bis zum 18. April d. J. einſchließlich
feſtgeſett worden. Die Gläubiger, welche ihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben wer
den aufgefordert dieſelben, ſie mögen bereits
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür
verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage
dei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

vom 41 Jan. 1857 bis zum Ablauf der zwei
ngemeldeten Forderungen iſt auf
Mai d J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Cdamiſſr Heirn Kretegerichts Rath
Balcke im inszimmer Nr. 6 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in demſelben die
ſämmtlichen Glaäubiger aufgefordert welche ihre

Balle, Dienstag den 31. Mätz 1857.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben Und ihrer Anlagen

beizufügen SJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,

welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Riemer, Fritſch,
Goedecke, Schede, Fiebiger und von
Bieren zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a/S. den 22. März 1857.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Wegen gänzlicher Abſchaffung iſt ein Stämm

chen Schaafe (etliche 30 St. zu verkaufen in
Rockendorf Nr. 11.

Forderungen innerhalb einer der Friſten ange n
meldet haben. S

Auch iſt daſelbſt eine große hochtragende Kuh
zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Zur anderweiten Verpachtung des hie-

ſigen NRathskellers mit dem unbeſchränk
ten Rechte der Gaſtwirthſchaft und Garküche
und einem beſondern Sommerlocale iſt

Montag der 20. April d. J.
Vormittags 9 Uhr

anberaumt worden. Pachtliebhaber werden ein
geladen, ſich am gedachten Tage im Rathhauſe
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die
Pachtung beginnt zu Michael d. J., kann
aber unter Umſtänden auch früher angetreten
werden die Pachtbedingungen liegen bei un
terfertigter Stelle zur Einſicht bereit, ſie kön
nen aber auch gegen die Gebühr abſchriftlich
mitgetheilt werden überhaupt wird jede münd
liche oder ſchriftliche Auskunft vorher gern er
theilt. Fremde Bieter haben ſich im Termine
über ihre Vermögensverhältniſſe und zeitherige
Führung glaubhaft auszuweiſen.

Camburg, den 25. März 1857.
Das Bürgermeiſteramt.

Zetſch.

wegen Domieilveränderung

Gewichte eiſernen Geldkaſten,
1 Getreidefege mit Sieben, 2
3 Leitern u. dergl. m.

1 Rollwagen

Große Auetion
kaufmänniſcher und ökonomiſcher Gegenſtände am erſten Noß-

marktstage in Halle a. d. Saale.
Donnerstag den 2. April u. folg. Tag Vormitt.

des Herrn Kaufmann Simon, kl. Ulrichsſtr.
Nr. 26: circa 300 Dutz. G treideſäcke, 4 div. Decimal- und 2 Balkenwaagen, 9 Centn. div.

7 Scheffel, halbe Scheffel und kl. Gemäße,
Getreide Sackwaagen, eine Partie Siebe und Schaufeln, 1 Tau,

von II Uhr an, verſteigere ich

J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſarius und ger Taxator.

der

Die angeördneten Statuten
der Jnterimsq rittung g.

Weißenfels, den 19. März 1857.

e V er engTheilhaber der projectirten
Braunkohlen Actien Geſellſchaft

Mittwoch den 8. April Morgens 9 Uhr
im Dienſthauſe der Geſellſchaft in Weißenfels.

S n e e eWahlen für den Verwalinngeratb. n Bacheetsſeblns.

Die Aenderungen.Legitimirt zum Eintritt iſt jeder in die Bücher eingetragene Theilhaber unter Vorlegung

Werſchen-Weißenfelſer

Vollmachtgebung an Theilhaber iſt Statuten gemäß zuläſſig und bei Abgabe der Voll
macht ſind die dazu gehörigen Jaterimsquittungen vorzulegen.

Der proviſoriſche Verwaltungsrath.
Jacob. Mahler. Zickmantel.

Staatspapiere und
kauft und verkauft

Eisenbahn Actien
DVarl Rammel,

Leipzigerſtraße Nr. 108.

9 V 20Das Menbles Magazin von Schurig Schönemann
am Markt im Kaufmann RNiſelſchen Hauſe, Eingang „kühle Brunnengaſſe“,

empfiehlt ſein wohl aſſortirtes Lager einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt.
Sendungen nach auswärts mit Meubles Wagen werden gern übernommen und prompt ausgeführt.

Eine gangbare Fräßmaſchine ſteht billig zu verkaufen im Meubles Magazin von

Schurig Schöhemann.
I. ewiges Solinger Stahlwag-

renhandlung, Harfüßerſtraße Ur. 9,
empfiehlt ihr Lagerffeiner Tiſch, Deſſert und Tran-
ſchirmeſſer in den neueſten Fab(ons zu billigſten aber
feſten Preiſen.

Bruchbandagen empfiehlt

ewigBarfüßerſtraße Nr. 9.

Auswahl bei

Schröpfſchneper, ächt engl. Raſirmeſſer, Gold-
ſchmidtſche Streichriemen in beſter Qualität und

EeBIW S.



Nutzholz Verkauf.
Mittwochs den 8. April e. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr in dem Rathskeller zu Wippra
nachverzeichnete Hölzer aus der Hauung Hans
georgsgehege öffentlich meiſtbietend verkauft
werden als circa:

79 St. Eichen, unter welchen Stämme von
46 Länge und 40 Durchm.

180 Rothbuchen,
13 Weißbuchen,
60 Ahorn,
4 Linden,8 Leiterbäume,
2 Karrnbäume,
5 Leiſten1 Kl. Eichen Nutzholz,

212 Rothbuchen Nutzholz,
5 WeißbuchenDer Herr Förſter Märker auf Boden

ſchwende wud die vorerwähnten Hölzer auf
Verlangen vorweiſen.

Dei Eröffnung des dBedingungen bekannt gemacht und wird nur
vorläufig bemerkt, daß jeder Käufer 2520 des
Kaufpreiſes gleich e g v hat.

ippra, den 27. Mär 57.Sepeta- Der Ovberförſter
gez. Hoffmann.

Schenkenverpachtung.
Wegen eingetretener Verhaltniſſe wird die

hieſige Gemeinde Schenke nebſt Brauereigerech
tigkeit mit ult. Juni er. pachtlos. Es ſoll
deshalb dieſelbe nebſt der dazu gehörigen
Brauerei auf weitere drei, nach Befinden auch
auf ſechs Jahre, als vom 1. Juli 1857 bis
ult. Juni 1860 oder auch bis ult. Juni 1863,
auf

den 25. April er.
von Nachmittag 2 Uhr an

öffentlich im hieſigen Schenklokale, und unter
Vorbehalt der Auswahl unter den Licitanten,
anderweit verpachtet werden.

Pachtliebhaber werden daher erſucht, ſich am
obigen Tage und Stunde hier einfinden zu
wollen.Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon von
jetzt ab, bei der unterzeichneten Ortsbehörde,

eingeſehen werden.
Honndorf, den 26. März 1857.

Die Ortsbehörde.
Lachſe.

Auetion.Mittwoch deg I. April Nachmit
tags 2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtraße
Nr. 18: ſehr gute Mahagoni- u. bir
kene Mobiliargegenſtände, als: Stutz
uhren, 3 ſehr gute Büchſen, Sekretairs,
Schränke, Buffets, Plüſchſopha's, Arm und
Rohrſtühle Bettſtellen mit Matratzen Gold
rahm und andere Spiegel Schreib u. an
dere Tiſche, Kommoden Betten, Herren u.
Damengarderobe, Hausgeräthe u. dgl. m.
Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Eine gebildete Familie, am liebſten eine
Lehrer Familie, welche geneigt iſt zwei junge
Teute von 17 und 19 Jahren, Ausländer die
ſich durch Privat Unterricht hier noch ferner
auszubilden beabſichtigen, in Penſion zu neh
men, wolle ihre Adreſſe gefälligſt Leipzigerſtraße

Nr. 106 abgeben.

Hausverkauf.
Daſſelbe legt an ſehr guter Lage in der

Nähe des Markies hier, iſt im beſten baulichen
Stande, hat Cinfahrt, großen Hof und Gar
ten eignet ſich zu jedem Geſchäft, namentlich
auch wegen des durchfließenden Waſſers zur
Anlegung einer Färberei, Gerberei u. dergl.;
es ſoll Veränderungshalber möglichſt bald un
ter ganz annehmbaren Bedingungen verkauft

werden. sAlles Nähere werde ich auf mündliche oder
portofreie Anfragen gern und unentgeltlich er
theilen.

Merſeburg, den 26. März 1857.
Der Agent Heinrich Albert.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 2. April in der Ziegelei am
Hamſterthore. Stengel.

Termins werden die

Auction.
Domiecil- Veränderung halber verſtei

gere ich Dienstag d. 31. März er. Vor
mittags von 9 Uhr ab im Auctions-
Lokale gr. Märkerſtr. 22 ein ſehr gut
gehaltenes Mobiliar, beſtehend aus. I Ma
hagoni und birk. Schreibſekretär, Kom
moden, 1 deppeltes Comptoirpult, Rococco

ſchrank 3 Kleiderſchränke 1 großer ſehr guter
Waaren oder Geſchirrſchrank, 3 gute Küchen
ſchränke, S St. verſchiedene Spiegel, 6 St
gute Sophas, wehrere verſchiedene Tiſche, wor
unter 1 Couliſſentiſch, eine Partie verſchiedene
Stühle, Bettſtellen, gure Wäſchkiſten u Kof
fer, ein eiſerner Geldkaſten, eine Partie leere
Kiſten und Weinfäſſer, Haus und Küchenge
räthe, worunter einiges Kupfergeſchirr eine
Partie diverſ. Kinderſpielzeug worunter eine
Drehorgel und ein Panorama, eine Partie
Herren Damen U. Kinderkleider, Schuh u.
Stiefeln, div. Lampen, Wand Stutz und
Taſchenuhren u. dergl. m., ſo wie auch eine
Partie verſchiedene Bleiſtifte, K große Markt
bude, verſchiedene Regale u. ſ. w.

Carl Poetzoldt.

Auction
von Wein, Num und Eognac.
Dienstag d. 81. März er. Nach

mittags von 2 Uhr Ab verſteigere ich
im Auciions-Lokale gr. Märkerſtraße 2e, 300
Flaſchen verſchiedene gute Tiſchweine
ſowie auch 40 Flaſchen Rum u. Cognac

Carl Paetzoidt.
Tapeten Auction.

mittags 10 Uhr ab verſteigere ich in dem
Neſtaurationsgebäude
des Herrn R. Gröbler hier
vor dem Leipziger Thore, in der Nahe
der Vahnhöſe, eine Partie allerlei gute
und gewöhnliche Tapeten, ſo wie
auch ein ſehr gutes mit vollſtändigem Zubehör

Billard.Carl Paetzoldt.
Geſucht wird ein ernſter, im Banquier-Ge

ſchäft erfahrener Mann, welcher die Caſſe, dop
pelte Buchführung, deutſche und franzöſiſche
Correſpondenz übernehmen kann und vorzüg
lich empfohlen iſt.

Bewerber wollen ſich unter II. M. No. 20,
poste restante Halle franco wenden

Ein neuer einſpänniger Leiterwagen und eine
alte, in gutem Zuſtande befindliche Halbchaiſe,
ſtehen preiswürdig zu verkaufen

Neumarkt, Breiteſtraße Nr. S.
Acker- Verkauf.

Freitag den 3. April Nachmittags 1 Uhr
ſollen im Gaſthof zu Döllnitz am Berge 7
Morgen Acker, in der Döllnitzer Flur belegen,
meiſtbietend verkauft werden.

noch aufgeſtelltes

Freitag den 3. Aprit er. von Vor

Neu empfangene Kleiderſtoffe, Um
ſchlagetücher, Double Shawls,
Mantillen empfiehlt zu billigen Preiſen

D. V Leipzigerſtraße 5.
Dieſen kommenden Viehmarkt bleibe ich mit

meinem ganzen Waarenlager in meinem Laden

5. D. KZWe, Leipzigerſtraße 5.
Altes Kupfer

pro W 10 Groſchen, ſowie Meſſing und
Tellerzinn zum höchſten Preis kauft ſtets
die Handlung von
e J. Bethmann, Steinſtraße Nr. 63.

Geſtickte echte franzöſiſche
leinene Hemden Einſätze, neu und elegant,

empfiehlt preiswürdigſt

Julius Lachmanm.
Herren Plaids in 20 verſchiedenen Muſtern

bei Julius Lachmann.
Mein Lager von Herren Cravarten, Binden,

Shlipſen c. iſt mit allen Modewaaren wieder
verſehen und halte ich ſolches beſtens empfohlen.

S Julius Lach mann.
Für Wieder er käufer empfehle ich einen be

deutenden Poſten Herren und Knaben Chemi
ſetis mit Kragen billigſt.

in ius Lachmanm.
Ich wohne von heute an gr. Steinſtra
ße Nr. I6, 2 Treppen hoch.

Halle, den 30. März 1857.
Georg Gravenhorſt.

Samenhafer, beſte Qualität, weiſet nach
Mäkler Ermiſch,

Strohhof, altes Paradies Nr. 9.
Baumwachs empfiehlt E. L. Helm.
Oberſchaalſeife, beſte Qualitat, em

pfiehlr S E. L. Helm.
Fieckwaſſer in Flaſchen zu 3 und 6

nebſt Gebrauchsanweiſung, das beſte und ſicher
ſte Mittel, alle Flecken aus jedem Stoffe, ohne
denſelben zu ſchaden, ſchnell zu entfernen, em

pfiehlt E. L. Helm.
Die friſcheſten baieriſchen Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm große Steinſtraße.

Pianoforte, engl., hinterſtimmig, zu bil
ligen aber feſten Preiſen bei 3jähriger Garan
tie empfiehlt

F. Neiſemann, Dachritzgaſſe Nr. 14.
Pranoſorte, gebrauchte, à 158, 25, 49,

70 A verkauft
F. Reißmann, Dachritzgaſſe Nr. 14.

Altarlichte in allen Größen empfiehlt
C. G. Lincke,

Alter Markt Nr. 10.
Uhrſchlüſſel gefunden abzuEin goldner

holen beim
Kofferträger Kuckenburg Freudenplan S.

Wir werden wie ſtets,
gefäll igem Beſuch angelegentlich empfohlen.

verlegen wir auch diesmal wieder unſere We
Restauration, in die Reitbahn des Herrn Amtmann Heine.

dem uns beehrenden Publikum nur
ſowie gute Weine zu billigen Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu

Von Nachmittag A Uhr an Bairiſch Bier!

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
im Handlung. verbunden mit Felmer

die beſten Speiſen,

Halle, Markt
glaäſern, Lorgnetten-
und alle Arten Prober für Mitch,

u. dergl. zelde wWagagem werden bei beſter Qualität zu

L. Hoſmann Co.

E. IIagedlorm's ſrüher G. Vaccanis optiſches 4
neben der Hirſchapotheke,

aufs Vollſtändigſte aſſortirt in Rrillen mit anerkannt
ser, Wernröhre, Loupem u. ſ. w.Opernglä AIKkohoiometer, SaccharometerFeiner Raroineter, Therinometer-

Eſſig, DOel, JReisszeunges; ſowie einzelne Beſtandtheile davon, Golci- und Getrel-

agazin,

beſten Exryſtall

Zucker, Lohe, Beer, Vitriol
ſehr billigen Preiſen empfohlen. Reparaturen

an oben bezeichneten Gegenſtänden werden aufs Beſte hergeſtellt.



Fohlen-Auction in Neinsdorf.
Auf dem Rittergute Reins dorf bei Lands

berg ſollen wegen Wirthſchaftsveränderung am
7. April Vormittags 11 Uhr, 4 zweijährige
und 6 einjährige Fohlen öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Materialgeſchäft Verkauf.
Daſſelbe liegt in einem großen Dorfe, mit

ganz neuen Gebäuden, 12 M. Acker, ſoll eiligſt
für 1200 mit 400 Anzahlung verkauft
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Röſeler, gr. Brauhausgaſſe Nr. 3lin Halle.

Die von mir annoncirte Verwalter- Stelle
iſt beſetzt.

Cönnern, im März 1857.
L. Pitſchke.

Ein ehrliches und ordentliches Mädchen, das
in der Küche erfahren, findet den 1. Juli
einen Dienſt bei den

Comteſſen v. d. Schulenburg.
Preßhefe in ſtets friſcher Waare im

Ganzen und einzeln empfiehlt
Leopold Kühling,

Markt Nr. 15.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf

kl. Schloßgaſſe Nr. 5.
Spitze Nr. 29 eine Treppe hoch ſteht ein

Pianoforte zu verkaufen.

Bleirohre,
ſtarke eiſerne verkauft mehrere Centner

Rathhausgaſſe Nr. 5.
8 Scheffel Zucker Kartoffeln zum Saamen

und eine Partie junge Pflaumenbäume ſtehen
zum Verkauf in der „Goldenen Egge.“

Einen Lehrling wünſcht W. Meier,
Tiſchlermeiſter in Giebichenſtein.

Halle, den 30. März 1857.
Wickelmacher ſuchen

Heynig S Sachtler
Hiermit erlaube ich mir ein geehrtes Publi

kum aufmerkſam zu machen, daß ich nicht nur
Pfefferkuchen in meinem Geſchäft führe, ſon
dern auch alle Beſtellungen zur beſten Aus
führung von Baumkuchen Bienenkörben, alle
Arten Torten, Aufſätze, Theebackwerk entge
gen nehme.

R. Kieper, Conditor u. Pfefferküchler.
Alter Markt Nr. 1.

Sehr wenig gebrauchte Kutſch- Geſchirr e ſind

zu haben bei Fr. Lange.
Mein Cabinet zum Haarſchneiden

und Friſiren befindet ſich von jetzt ab
gr. Ulrichsſtraße Nr. 11.

G. Leidenfroſt, Coiffeur.
Eine Landwirthſchafterin im geſetzten Alter,

welche im Molkenweſen, ſowie in allen andern
Branchen der Oekonomie erfahren iſt und
darüber gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht ein ſofor
tiges Unterkommen. Auch werden gute Laden
mamſells nachgewieſen durch das conceſſ. Ver
miethungs Comtoir der Wittwe Kupfer in
Merſeburg.

Ein Haus mit Hof, Stallung zu S Pfer
den, ein großer Schuppen, Garken, ein einge
ſchloſſeger Platz von 125 (DFuß, Brunnen,
iſt auf einen Gaſthof oder Schenkgut als Zah
lung mit anzugeben oder zu verkaufen ſehr
paſſend iſt dies Grundſtück auch für einen
Maurer oder Zimmermeiſter, oder zur Torf
Fabrik. Auskunft kleiner Sandberg Nr. 7.

Eine tüchtige Landwirthſchafterin, eine jün
gere Mamſell welche ihre zweijährige Lehrzeit
ſoeben beendet hat, ſuchen beide zugleich gute
Stellen. Eine tüchtige Köchin und vier ge
ſunde Ammen vom Lande weiſet nach

Frau Schaaf, Zapfenſtraße Nr. 17.

Erfurter Mehlfabrikate.
Alles Sorten Eier unv Gemüſe Nudeln in

Faden, Band Röhren u. Figuren, auch
Graupenforwe beſten gedarrten Weizen Gries
u. Graupen Gries NRudeln ReisMehl,
Berliner geſottene. Hafergrütze Hafer Mehl,
Buchweizen, Grütze Weizen Mehl empfehlen

W. Zürſtenberg Sohn.

e

Eine hübſche Vanille-Choeolade
werde ich noch die laufende Woche hindurch das richtige Pfund mit 8 Sgr. verkaufen. Gleich
zeitig empfehle verſchiedene Sorten Gewürzchocoladen und Chocoladenpulver. Meine hieſigen
und auswärtigen Abnehmer werden wohlthun, ſich auf längere Zeit mit dieſen Artikeln zu
verſorgen da die enorm hohen Cacaopreiſe auch das unbediagte Höhergehen der Chocoladen

veranlaſſen. A. Krantz., Mittelſtraße.Alle gangbaren Sorten feinſte Bonbon mit Wohlgeſchmack, tkaglich friſch, à Pfd. 10 Sgr,
engl. Pfeffermünzplatzchen ſtark von Geſchmack, Callmuskugeln, Callmus in Stangen, can
dirte Pommeranzenſchäalen, eingemachten Jagwer und Himmbeerſaft in Zucker, bei

e A. Krantz.Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von mir gefertigten und von dem Königl. Preuß. Sanitätsrath Herrn Dr. Köhler

und Herrn Dr. Kärnbach in Berlin mit entſchiedenem Erfolge gegen catharrhaliſche Leiden
der Lungen u ſ. w. angewendeten Bruſtbonbon ſind in verſtegelten Beuteln à 2 Sgr. zuhaben bei Herren: H. Bäntſch, Steinweg, C. F. Bäntſch, Schmeerſtraße hier, J

ſer ſtädt in Kindelbrück, C. Stöpel in Heldrungen, C. Engel in Mannsfeld, F. Rauſch
in Wiehe C. M. Dreiße in Sömmerda Conditor Lampe in Delitzſch, R. Szehn in
er F. J. Beyer in Cannawurf, L. Hoffmann in Cölleda und J. C. Ulirich in

osleben.
Weitere Urtheile über die Heilſamkeit dieſer Bonbon von hochgeſtellten Aerzten zeige ich

bereitwillig vor A. Krante.C Sämereien!
10 Centner rothe Saat, Früh Kopfklee, zweiſchürig,

6 rothe Saat, Spät-Kopfklee, Bullenklee, einſchürig,
14 weiße Saat,1 gelber Weideklee,

deutſche Lucerne,
Futter NRübenſamen, gelber, aus der Erde wachſend,

V do. do. rother, Ku hörner,grünköpſiger Rieſen-Möhrenſamen,
M Paſtinackſaamen,

weiße, blaue, graue Mohnſaat, gelber Senf und Schwarz-Kümmel in klei
nern Quantitäten zur Ausſgat, liegen zu Halliſchen Preiſen noch zum Verkauf beim
Gutsbeſitzer Merrmann Wendenburg in Beeſenſtedt bei Wettin a/S.

Rin ladung Zum Abonnement für das II. Quartal auf die Wocyenſchrifte
Allgemriner deutſcher Celegraph

für geſchäftliche Anzeigen von mehr als lokalem Jntereſſe und Correſpondenzblatt
für Capital, Talent und Arbeit.

Herausgegeben von Pr. Ludwig Gall, Stuttgart.
Quartalpreis bei allen Poſtanſtalten und Buchhandiungen für Preußen einſchließlich der
Stempelſteuer 16 Silbergroſchen. Jnſertions- Gebühr für die dreiſpaltige Petitzeile

oder deren Raum 2 Slbgr.
Für jeden Geſchäftsmann, für Jeden der Güter, Capitalien, Waaren, Fabrikate, Maſchi

nen ec., Produkte ſeines Fleißes oder Talents, geiſtige oder materielle Dienſte anzubieten hat
oder ſucht liegt der Nutzen dieſes bereits weit verbreiteten Anzeigers auf der Hand.

Jnſertivnen vermitteln die Agenten Pakt Colla S Comp. in Halle a/S.
(großer Schlamm Nr. 10), Werkſtatt für mathem., phyſit. u. optiſche Jnſtrumente.

Briefe erbitten franeco!

Das Meunbles-, Spiegel- und Polſterwaaren
magazin der vereinigten Tischlermeister

in Halle am Markt im Anbau des rothen
hurmes

empfiehlt eine große Auswahl in allen beliebigen Holzarten ſolid gearbeiteter Meubles, Baro
que, Gold und Holzrahmen Spiegel in allen Geößen, aller Arten Polſterwaaren mit den
feinſten Plüſch und anderen Bezügen, unter Zuſicherung reeller Bedienung

Hier Arm olech am Markt
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein Lager von allen Sorten Gles umd

heits-, Rock und Kutterflanellen, Schwaneboys, Mol-
tongs, Vriessadem, Vriessen, Schlaf-, Blätt und Perde-
decken, BReit- und Satteldecken, Vusstapeten, Sopha-
teppichen, Pult und Bettvorlegern, Angorafellen. Wuss-
und Rückenkissen, Berl. Wachsteppichen, Wachstuchun-
tersetzern, Sopha Bett-, Wisch-, Commocdien und or-
tepianodecken, Reisedecken, Reisesäscken, Reiseneces-
Ssaires, feinen Herren und Damencamisöterm, dergl. Vnter-
ziehbeinkleidern, Damen-, Kinder- und Schuitaschen,
gemalten Rouleaux, Holzwouleaux, 'enstervorsetzern, Stepp-
cdlecken und Steppröcken, W olIwatten, abgepaßten SChunh- und
Fantoffelblätterm, Gesundheitfs- Haare, Wild Stroh und
Korksohlen u. a. m.

Die Winden- Fabrik von O. öfterAlter Markt Nr. 13,
empfiehlt ihr Lager von Fuß Wagen und Hemmtwinden zu billigen Preiſen.

Auch werden Reparaturen jeder Art ſchnell ausgeführt.
Steyriſchen Stahl und Meſſerſtahl in allen Starten, e Schippen Und

Spaten mit und ohne Stiel offerirt billigſt e J. O. Löciev.
Den Herren Mühlenbeſitzern kann ich Ein 16zölliges Speiſe-Jelt nebſt BüſſetLeute d Fache mit baarer Caution zuſühren. Bude iſt zu vermiethen oder zu verkaufen bei

A. Kuckenburg, gr. Klausſtr. Nr. 11. F. Saatz, Rathhausgaſſe Nr. 1.



Reſtaurations-Empfehlung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pub ikum erlauben wie uns hiermit anzuzeigen, daß wir wäh-

rend des Pferdemarktes die Neſtauration im
tränke aufs Beſte ſorgen werden.

Halle, den 28. März 1857.

Hotel de Wien übernommen haben und für Speiſen und Ge

In Gröhler.
Eine ſchwunghaft betriebene, in wohlhaben

der Gegend an der Chauſſee belegene vor ei
nigen Jahren neu erbaute Bierbrauerei mit
vollſtändigen Brauutenſilien, 5 bis 7 Morgen
guten, unmittelbar um das Etabliſſement be
legenen Feldes und ausreichenden guten Wirth
ſchaftsgebäuden, iſt wegen Krankheit des Be
ſitzers für den ſoliden Preis von 8300 ſo
fort zu verkaufen. Das Nähere hierüber er
theilt Rudolph in Wiehe.

Mein hierſelbſt am Markte belegenes Ge
höfte, beſtehend aus einem zweiſtöckigen hohen
maſſiven Wohnhauſe, worin außer dem ſehr
geräumigen Verkaufsladen 5 heizbare Stuben,
3 Kammern, 2 Küchen und Kellergelaß ſind,
nebſt einer überbauten Thoreinfahrt, Nieder
lage und Scheunegebäuden, bin ich geſonnen
Veränderungshalber auf 6 Jahre ſofort zu ver
pachten oder nach Wunſch zu verkaufen. Be
merkt wird daß ſeit mehreren Jahren das
darin etablirte Materialgeſchäft ſehr ſchwung-

haft betrieben und durch den Bau der jetzt
ausgeführten Kreis Chauſſee, welche dicht vor
meinem Wohnhauſe vorbeiführt, außer der ſchon
ſehr günſtigen Lage die Frequenz bedeutend er
höht worden iſt. Unterhändler werden verbe-
ten. Selbſtpacht oder Kaufluſtige können ſo
fort in Unterhandlung treten mit

Grempler,
Tiſchlermeiſter in Gerbſtedt.

Den Herren Pferdebeſitzern der hieſigen Ge
gend mache ich die ergebenſte Anzeige daß ich
einen ſchönen Percheronhengſt, Apfelſchimmel,
als Beſchäler angekauft habe welcher auch von
dem Kreis Schauamte für tauglich erklärt wer
den iſt, und. empfehle denſelben zur DOeckung
von Stuten mit dem Bemerken daß derſelbe
in meiner Wohnung zu Prittitz bei W.ißen
fels ſtationirt iſt.

Friedrich Traugott Jmmiſch
zu Priktitz.

Stelle Geſuch.
Ein anſtändiges gebildetes Mädchen aus gu

ter Famlie, in giſetzten Jahren, von außer
halb, ſucht eingetretener Familien verhältniſſe
halber baldigſt ein Engagement. Dieſelbe
würde, da ſie in allen Branchen der Wirih
ſchaft erfahren gern die ſelbſiſtändige Führung
einer Haushaltung allein übernehmen, wobei
ſie auch für die Erziehung und Bildung meh
rerer Kinder mit Sorge tragen würde; auch
bei einer älteren Dame als Pflegerin und Ge
ſellſchafterin gern verweilen. Gefällige Offer
ten erbittet man unter der Chiffre S. II. No.
20. Merseburg peste restante franco.

e

e Beagchtungswerth.
Die noch im beſten Zuſtande befind

lichen Apparate einer vollſtändig eingerich
teten PrioatGas Anſtalt mit 12,000 Cub.-
Fuß ha tendem Gaſometer ſollen Verän
derungshalber billig verkauft werden.
Francirte Anfragen sub I. 10 beför
dert Ed. Stückrath in der Expedition S

dieſer Zeitung. S
Ein in der Wirthſchaft nicht ganz unerfah

renes junges Mädchen wünſcht ſich auf einem
größern Gute noch mehr in derſelben zu ver
vollkommnen und ſieht deshalb weniger auf Ge
halt als auf gute Behandlung. Herr Hohen
ſtein in Mansfeld wird nähere Auskunft
zu geben gern bereit ſein.

Montag den 30. März
trifft ein Teansport guter
hannöverſcher Pferde ein und
ſtehen dieſelben ſchon von
früh an zur Anſicht.

n M. Jicrkel,gr. Ulrichsſtraße Nr. 49.

Aehn-

Echten Kann bei Ernſt Voigt.

J
Strohhutwäſche u. Bleiche.

Zum Waſchen, Bleichen, Moderniſiren und Fär
ben aller Sorten Strohhüte empfiehit ſich ergebenſt
G. Memnnemeyer, Strohhutappreteur, Graſeweg2.

Atteſtüber den weißen Bruſt -Syrup
aus der Fabrik von G. A. W. Mayer in Breslau.

5 Herr G. A. W. Maver in Breslau.
Da gegenwärtig hier in Cöin keine Niederlage Jhres mit Necht geprieſenenBruſt Syrups iſt, ſo haben Sie die Güte, mir, da ich ſehr an der i für

circa 2 davon zu ſchicken.
Cöln, d. 5. Auguſt 1856. Jules Bettger, Breitſtraße, nahe an Minoritten.

Jn alles iſt mein Fabrikat nur allein bei Herrn W. Hesse, Schmeerſtraße
Nr. 36, in Zoerbig bei Hrn. V. W. Reinboth zu den Fabrikpreiſen von 2
1 und 15 zu haben.

Bei Beſtellungen welche durch die Poſt
koſten pro Flaſche beizufügen.

verlangt werden, ſind 2 Verpackungs

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

in ad in der FIefersechen
Carl Fe dmann

oder
der angehende Gymnaßiaſt.

Winte u Aertern und Schulter.
Von Sr. Aug. Gräfenhan.

Preis 15
Ein empfehlenswerthes Buch für alle neuen

Schüler des Gymnaſiums und für Aeltern,
die ihre Söhne dahin zu vringen beabſichtigen.

Eisleben. Kuhntſche Bächh.
(E. Graefenhan.)

HBCiSSZGIISGO
igner Fabeir in 120 verſchiedene Sorken von
ausgezeichneter Güte empfehlen zu Fabrikpreiſen

Paul Colla Co. gr. Schlamm 10.

Gaſthof zur Weintranbe
e ein Halle a. d. S., Geiſtſtr. 61.

Unterzeichneter empfiehit zum bevorſtehenden
Viehmarkt ſeinen oben venannten Gaſthof
einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu-
blikum auſs Beſte.

Derſelbe wird in dieſer Zeit, ſowie ſtets, mit
den beſten warmen und kalten Speiſen und
Getränken auſfwarten und ſtellt außerdem den
Herren Roß und Viehhänbiern ſeine großen
Raumlichteiten an Stallung zum geneigten
Gebrauch.

Halle a/S., den 28. März 1857.

rer resser,Gaſtwirth zur Weintraube.

Zu Oſtern finden noch einige Penſionaitre
ein Jutes und villiges Untertommen; ſie arbei
ten Umer Auſſicht eines Lehrers. Zu erfragen

Hospitalplatz Nr. 6.
Kaulrübenkerne, Zucker und Futterrüben

kerne und Kappſamen yar zu verkaufen
Plier in Quillſchina.

Verkauf von Karpfenſatz.
Auf dem Rittergut Ben nei (Anyaltep.

Gröbers), iſt eine bedeutende Quantität ein
ſömmriger Karpfenſatz billig zu verkaufen und
werden dazu von jetzt ab Beſtellungen ange
nommen.

Weintraube.
Heute Diensiag den 31. März

XXVII. Abonnements-Concert.
Zur Aufführung komml:

Des Jägers Traum, Hantaſie v. Lumbye.

Bann de Lnabarraque.
Alle in Tiſchwäſche und weißen Stoffen

entſtandenen Flecke von Früchten aller Art,
namentlich aber von Röthwein, kann man
mit dieſer Flüſſigkeit ohne Nachtheil für den
Stoff, ſofort entfernen. Daſſelbe empfiehlt

in Flaſchen à 5 O.

Berliner Börſe vom 23. März.
Actien war die Stimmung allgemein gunſtiger und be
haupteten die meiſten ihren geſtrigen Stand, einige ſtell
ten ſich ſogar höher, Bank Actien dagegen ſehr matt und
theilweiſe beträchtlich niedriger bezahlt.

Für Eiſenbahn

Markrberichte.
Magdeburg den 28. März. (Rach Wisveln.)

Weizen 58 65 Gerſte 38 43Roggen 42 46 Hafer 23 25Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 39

Weizen 2 bie 2 26Roggen T 20
Gerſte e 15 e 25Hafer e e L oRüböl pro Centner 19
Leinöl pro Centner 16 12

Quedlinburg den 26. März. (Rach Wispeln.)
Weizen 48 63 P Gerſte 33 42
Roggen 36 39 Hafer 23 26Mohnöl, der Centner 22
Raff. Rüböl, der Centner 18 19
Leinöl der Centner 16—17
Rüböl der Centner 18——18

Waſſerſtand der Saale bei Halle

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 28. März Abends 3 Fuß 3 Zoll.
am 29. März Morgens 3 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. März am alten Pegel 11 Joll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 28. März. W. Brener, Eiſenbahn
ſchienen, v. Magdeburg n. Dresden. S Keili Nr. 10
für E. Koch, Guter, desgl. F. Bachaus, Stabeolz,
v. Spandau n Bucka SMieerwarte, d 28. März. J. Gaube, 2 Kähne,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. J. Klepſch, desgl.

E. Wegner, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. E.
Hartkopff, Thon, v. Lettin n. Poſen. F. Andreae,
chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Berlin. W. Sei
del, Gerſte, v. Teiſchen n. Magdeburg. A. Winter,
2 Kähne, desgl. F Pohle gen. Gerſte, v. Halle n.
Hamburg. G. Le nert, desgl. F. Peißig, Keah
ne, Braunkehlen, v. Außig n. Berlin. J. Klipſch/
geb. Obſt, v. Tetſchen n. Hamburg. F. Schute,
Gerſte, v. Halle n. Hamburg C. Schieferdecker d sgl.
F. Quandt, 2 Käbne, Sandſteine, v. P ſtelwitz n. Ham
burg. F. Dötre, Braunkohlen, v. Außig n. Magde
burg. F. Hinze, Gerſte, v. Halle n. Hamburg.
J. John, 2 Kähne, Gerſte, v. Tetſchen n a deburg.
A. Heidecke, Steinkohlen, v. Dresden v. Neuſt. Magde
de J. Schlüter, Gypoſteine, v. Nienburg n. Maz
debarg.Anfang 2 Uhr. W. John,

e Stadtmuaſirdirector.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Mägdeburg, den 28. Meez 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

am 29. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 1 l.
am 30. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.
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